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propfyet Scfjàrtertmeter.
«Etwas plagt mid? im (Semiitlje

itub vergiftet motu (Seblüte;
Unfer Ejerr profeffor ^alb
tïterft fo oiel als tcf) nicbt Ijalb.

Dio perdraicften 3aî>anefen
Kulhpiren bte Cfjinefen,
ILXtbrenb erotg auf Kultur
Bat oin Hedjt (Europa nur.

UVnn fie mit getopften fföcfert
2Tid?t mebr binter UTauern boefen,
Sinb bte Kerle, glaubot mir,
3afb gefcheibter nodj als roir.

Siefe gelben Zïïitlioneu
ÎDacfjfen ja roie Kraut unb Borjneu,
Hub wir roerben nacfj unö naef,
2)pcf) m Sachen äiemlicf) fdjroadj.

ïtdchftens über alle (Brenden
Kriechen fte mit Konfurenjen,
llnö beim erften Sdjtadjrenputfdj
Sinb roir fcfjroacb au Labien futfefj.

freilich fanu man ftitt uub offen
2tuf bie brauen Hüffen baffen,
llnb ber freunblidje .'vraitjos
Unterjfüfet ibn bann famos.

Hucf) bte gottuertrauten Seutfdjen
Kommen bann mit Umfüirjpcitfdjen;
ïïur bas KrâmerengekCànb
fjat nodj roenig Kriegsuerftanb.

Stdjer füljlt aïs 3"futaner
Stäj babjcim ber (Srofjbrttraner,
llnb bte Crippetatlianj
UTifjoerftebt ber EaUi ganj.

IDär' bie fjitfe nicbt erflecFIidj,
(ßing's Europa bodj erfdjrecfltdj,
Safj ba müfjten (5rof) unb Klein
Hittertban uon 3at-ia,t fein.j

IDas idj ganj abfdjeulidj baffe :

Sie nerberben bann bte Haffe,
iDetdje bisher ungeftört
UTeiner lUenigFett geljört.

£eiber roürben ganj »oh felber
Unfere rotben 23acfen gelber,
©Ijreu breit unb Oppen matt,
5ärjne fdjroarj unb Hafen glatt.

Unfre .'trauen alle müffen
IDaubern mit oerjroergten 5üfjen,
Unb beftäglidj roäre tief
U>ürben audj bie Stugen fdjtef.

(Tragen unfre Sufunftsföpfe
>2ublidi gar bie magern <5öpfe,
Kömmt es, bafj Cfjmefen finb
Wit unb Kinb unb Ktnbesftnb.

Kirdjeu tämen aus ber HTobe,
Unb roir müßten jur pagobe,
3n ein tSöfcenbilb oerjücFt,
Opfer bringen rote nerrüeft.

Sotdjes Unheil abjuroenbeh
Sott man puluer piel uerfdnuenöen,
Unb nad; altem lîelbenbraudj
lielf idj bann perfön Ii dj audj.

Baftlorica, jur (Eröffnung ber Saifon.
Die ITtailitftdjett finb jetjt ber 21rt rabifal, bafj ittetjrere Dereine iljre

Jrütjlingsfpajiergänge im pe^matttcl ober mit Sdjlittfdjutjen unternommen tjaben,
aud; mürben mehrere Brautfdjaften roegen Kälte ttidjt abgefdjloffen. 3"
beu (Satteuroirttjfdjaftcn mirb geljeijt, bannt bic Utufifer feine (Eisjapfcn an bie

(Trompeten befommen.

Doretft mtt| com oergangetten ÎDtnter nadjgeljolt merben, baf; im (Etjeater
bie Kombbie ber 3rnln9en uno järtltdjen Derroaubten (namentlid; tjinter
ben dotiliffeii) bie befte 21ufnatjtne fanben. Dann fam ber girfus, fo bafj bic

poÜ3ei genug ju tljutt tjatte, als aud; nod; ein Streif ansbradj, benn matt fanu
nie Dorfidjtig genug fein, bafj bte (Tricots, biefe rirfjter ber Seelenoerberbnifj,
uidjt atlju faltenlos bas (Setnütlj bettjören. Darum getjt audj bic polijei ttie
in eine afabemifdje Keftoratsrcbe, meil es ba gar ttidjt ttötljig ift. Don ber

Sünbtjaftigfeit bes Baster Dolfsdjaraftet fann mau ftcb, eine Dorftelinng machen,

menn man au ber etjrroütbigen Safranjuuft liest: earpe dietn, was auf beutfd;

tjeifjt: Ejeutc gibt's Karpfen! Zïidjts als ^reffereten l Un einer anbern tDirtb*
fcfjaft tjeifj es au ber (Slasitjür gerabeju: poussez! (Ejier fann mau pouffiren).
(Es ift nur ein IDunber, bafj es nidjt fdjon Sdjmefel regnet. ÎDâtjrenb fie tm
fettfdjen gürid) nur nodj ïDetsbeitsfpriidje unb Kurs3ebbel auf ben günbtjobj*
fdjädjteldjen Ijaben, prangen tjier iDetbsbüber brauf, mo fein ITtenfdj roeifj, ob

fie redjtmafjig nertjeirattjet ftnb. s tjat aber (Einer bagegen geflagt.

Die neue eleftrtfdje Batjn Ijat beu gröfjten (Erfolg; man roitt nun audj
clef trtfdje Drähte madjen r>on beu Kai^elu in bie Ejäufer berjenigen, bie bte

Kirdje fdjmänjcu. Sonft finb bie Basier immer uod; religiös, bis mandjrftat

(Einer am Bäumlein tjängen bleibt unb bann auf eine 3luljötje geführt merben

mufj, mo er fingen fann:
Ufem Bergli bitti gfeffe.

3ebesmal, menn IDatjten ober 2tbft!mmungen ftattgefunben, mo, memt
ber (Trog roll tft, jebe geitung iljre (Surgel Ieett, ba fönnte mau einen neuen
Sdjellenmagen braudjen jut Itbfutjr bes publijiftifdjeu ©ejäufes. Dantnt ift jetjt
ber Birftg untertrbtfdj, rotemobl er audj frütjer nictjt fetjr itbenrbifd; mar.

Seitbem mir bie prager geit tjaben, getjt es oft febr cjedjifdj jtt, uament'
(tdj ttt ber Batjntjoffrage, benn jeber Krämer, ber Dodjten unb Bärenbrecf feil
Ijat, meint, mau müffe itjm beu Bafjnljof nor bte ütjüre madjen. Datjcr tft man
froh), menn einmal bas îïïufeum bislojitt mirb, mo bann einige (Slasfäften für
KtjYttojeröffer bisponibel merben. Unfere Heubauten aufjen herum ftnb, obfdjon fie
oon ben geitttngen tapfer gerütjmt toerben, fo fabenfcijeimg, baf (Einer, ber beu

(Slucffer tjat, nictjt tjineiubarf, fonft fönnte er fie u m gl u effen ; hingegen fagen bte

gottesfürctjttgen Baumeifter, es fet ertra fo gemadjt, bamit ber UJiub beffer
burctjblafen fanu nnb bte Seute ttidjt auf's £aub braudjen. Jteu ift bei uns audj,
bag bie ITluni, aus meldjen bie ÎÏÏctjget bas maftodjfenfleifctf macfjen, nom 8atjn=
tjof in £anbauern uub domfortables abgetjolt uub ins Sdjladjttjaus gefütjrt
roetben. 3m pfanbtjaus roolleu fie für lyrifdje IHanuffripte nidjts oorfdjiefjett,
roteroobl biefe meift unfcfjätjbar finb. Die t^curoage ift für beu fremben etroas
Seljensmerttjes, benn tjier ift bas Rendez-vous ber ZTaturgigcrl.

Don ber r^unbeausftetluug roerbe id; nädjftens bertefoten, rorläuftg nur
fooiel, ba§ man bte ber Derfdjtebung roegen leetftetjenbc £jalle einftroeilen für
eine JJusftelluug unb Kongrefj aller tjunbsbummeu unb Ejunbsgcmeinen benutjen
roollte, man fam aber ron bem projette ab, ba bie tjalle bod; nicfjt grofj genug
geroefen märe.

Franz von Snppé f.
tjab' icb uur Deine Siebe",
So fang Dein Êtebcrmnnb,
Unb Deine Rotten Bttrfdjen"
Sie fennt bas (Erbeurunb.

Boccaccios Scfjelmeurocifeu
Unb ^atiuitjas Corps,
Scrjaumperlcn gleictj fie fretfen
Unb ftingett fort im ©fjr.

Die reijenben getju IHäbctjen"
Sie präfentir'u 's (Seroeljr:
,,^ran3 Suppe'1, unfer Dater,
Der Braoe, ift ntcfjt metjr!"

Die lïïufe, bie fonft tädielt,
Dcnft fie bes U?ietter ^rattj,
£egt ftill jtt beinen tjäupteu
Den collen Êorbectfranj.

Befcr/eiben.
IDätjrenb feines Ztufentfjaltes in UTüncfjen befudjte ^ürft gerbinanb non

Bulgarien ben botamfdjen (Sartcn.
(Er foll aus bemfelben nur ein Dergtfjmeinntdjt mitgenommen tjaben, um

es bem rnffifdjen garen 311 fdjicfen.

Stimme aus Hlosfau.
"cjettte, Samftag oor adjt (Tagen

tDar'n es 28 3ätjrd;en,
Dafj 's ift lädjerlictj 311 fagen

Dafj geboren roatb bas gärdjen.

"läuteten, frag' id;, bte (Slorfett,
IDeil bas Dolf fo glüefliet; ift,
©ber meil ber jüngfte Katfer
Hictjt mefjr in bie IDirtbeln pifjt -t-

Das Kinetosnop.
IDir finb ßerrn (Ebifou nerbunben,
(Er tjat's Kiuetosfop erfunben.
ïïîeiu (Eufel mirb nacb, fjunbert 3ar!reu
3Jtts biefem Ding genau erfahren,
IDie jetjt icfj lebte, afj ttnb tranf,
Unb mie id; pfiff unb mie idj fang,
Unb mie id; fcfjrieb, uub mie idj fdjlief,
Unb rote id; ging unb roie id; lief,
Unb rote id; babei uttgefätjr
So bumm midj angeftelit roie er.

ilatalie.
Ejurrafjs in Beigrab otjne gatjlie, benn es 3iefjt eiu je^t bie Zïatalie.
Sie blieft jetjt auf roie eine £ifie, uttb freubig ruft bas Dolf: Ztatiliel
Der Ulitan madjt ttidjt meljr Krafeljlie, benn er ift fern ja oon Itatelie.

3tjn in parts ber tleufel Ijolic, bann blieb' id; ftets tjier, beuft ZTatoIte.

3d) braud)' ib,n nidjt iu ber ^amulte, genug ftnb 2tler unb Hatutie.

Kaifer UJilfjelm nennt bett Keidjsfansler Ejotjenlolje (Dtttel.

IDatjtfctjeiuIicfj, roeil ictjtercr fo mager tft; frütjer fotl er Detter gemefen fein.

Prophet Schartenmeier.
Ltwas plagt mich im Gemüthe

Und vergiftet mein Gcblüte;
Unser Herr profcssor Falb
Ulcrkt so vicl als ich nicht halb.

Dic vcrzwlcktcn Japanesen
Kultivircn die Chinesen,
Wäbrcnd ewig ans Kultur
Hat ein Uccht Liiropa nur.

lOenn sic mit gegipsten Locken

Nicht mehr hinter Ulauern hocken,
Sind dic Keric, glanbct mir,
Nald gcschcidtcr noch als wir.

Dicse gcibcn Ulillioncn
U^aci^cn ja lvic Kraut und Lohnen,
Und lvir wcrdcn nach und nach
Doch in Sachcn ziemlich schwach.

Nächstcns übcr allc Grcnzcn
Aiicchcn sic mit Konkurcnzen,
Und bcim ersten Schlachtenputsch
Sind wir schwach an Zahlen futsch.

Freilich kann man still und offen
Auf die braveil Nüssen hoffen,
Und dcr frcundlichc Franzos
Unterstützt ihn dann famos.

Anch die gottvcrtrauten Deutschen
Kommen dann mit Uuisturzpeitschen;
Niir das Krämcrcngcl-Laiid
Hat noch ivciiig Kriegsverstaud.

Sicher fühlt als Insulaner
Sicb daheim der Großbrittaner,
Und die Trippelallianz
Uußvci'stcht dcr Lalli ganz.

Wär' die Hilfe nicht erklecklich,
Ging's Luropa doch erschrecklich,
Daß da müßten Groß lind Riem
Unterthan von Japan sein. H

Was ich gailz abscheulich hassc:
Sic verderbe» dann die Nasse,
N?elche bisher ungestört
Ulcincr Wcnigkcit gehört.

Lcidcr würden ganz von sclbcr
Unsere rothen Backen gclbcr.
Ohren breit und Lippen matt,
Zähne schwarz nnd Nasen glatt.

Uns'rc Frauen alle müssen
Umändern mit vcrzwcrgten Füßen,
Und bekläglich wäre tief
Würden auch die Augen schief.

Tragen uns'rc Zukunftsköpfc
Endlich gar dic magcrn Zöpfc,
Kömmt cs, daß ^Ihincscn sind
Wir und Kind lind Kindeskind.

Kirchen kämen aus der Uîode,
Und wir müßten zur Pagode,
In ein Götzenbild verzückt,
Opfer bringen wie verrückt.

Solches Unheil abzuwcndcn
Soll man Pulver vici vcrschwcndcn,
Und nach altem Hcldcnbrauch
Helf' ich danil persönlich auch.

Basilorica, zur Lröffuuug der Saison.
Die Mailüftchen sind jetzt der Art radikal, daß mehrere vereine ihre

Frühlingsspaziergänge im Pelzmantel oder mit Schlittschuhen unternommen haben,
auch wurden mehrere Lrautschaften wegen Kälte nicht abgeschlossen. In
den Gartenwirthschaften wird geheizt, damit die Musiker keine Eiszapfen an die

Trompeten bekommen.

vorerst muß vom vergangenen Winter nachgeholt werden, das; im Theater
die Komödie der Irrungen und die zärtlichen verwandten (namentlich hinter
den Coulissen) die beste Aufnahme fanden. Dann kam der Zirkus, so daß die

Polizei genug zu thun hatte, als auch noch ein Streik ausbrach, denn man kann
nie vorsichtig genug sein, daß die Tricots, diese Trichter der Seelenverderbniß,
nicht allzn faltenlos das Gemüth bcthören. Darum geht auch die Polizei nie
in eine akademische Rektoratsrede, weil es da gar nicht nöthig ist, von der

Sündhaftigkeit des Basler Volkscharakter kann man sich eine Vorstellung machen,

wenn man an der ehrwürdigen Sasranzunft liest: was aus deutsch

heißt: Heute gibt's Karpscnl Nichts als Fressereien! An einer andern Wirthschaft

heiß es an der Glasthür geradezu: ^>n^>'/, (Hier kann man poussiren).
Es ist nur ein Wunder, daß es nicht schon Schwefel regnet. Während sie im
keuschen Zürich nur noch Weisheitssprüche nnd Kurszeddel auf den Jündholz-
schächtelchcn haben, prangen hier Weibsbilder draus, wo kein Mensch weiß, ob

sie rechtmäßig verheirathet sind. Es hat aber Einer dagegen geklagt.

Die neue elektrische Bahn hat den größten Erfolg; man will nun auch

elektrische Drähte machen von den Kanzeln in die Hänser derjenigen, die die

Kirche schwänzen. Sonst sind die Lasier immer noch religiös, bis manchmal

Einer am Bäumlein hängen bleibt und dann auf eine Anhöhe geführt werden
muß, wo er singen kann:

Ufem Bergli bin! gsesse.

Jedesmal, wenn Wahlen oder Abstimmungen stattgefunden, wo, wenn
der Trog voll ist, jede Zeitung ihre Gurgel leert, da könnte man einen neuen
Schellenwagen brauchen zur Abfuhr des publizistischen Gezänkes. Darum ist jetzt
der Birsig unterirdisch, wiewohl er auch früher nicht sehr überirdisch war.

Seitdem wir die prager Zeit haben, geht es oft sehr czechisch zu, namentlich

in der Bahnhoffrage, denn jeder Krämer, der Dochten nnd Bärendreck feil
hat, meint, man müsse ihm den Bahnhof vor die Thüre machen. Daher ist man
froh, wenn einmal das Museum dislozirt wird, wo dann einige Glaskästen für
Rhynozerösser disponibel werden. Unsere Neubauten außen herum sind, obschon sie

von den Zeitungen tapfer gerühmt werden, so fadenscheinig, daß Einer, der den

Gluckser hat, nicht hineindarf, sonst könnte er sie nmglnckscn ; hingegen sagen die

gottessürchtigen Baumeister, es sei ertra so gemacht, damit der Wind besser

durchblasen kann nnd die Leute nicht aus's kand brauchen. Neu ist bei »ns auch,
daß die Muni, aus welchen die Metzger das Mastochsenfleisch machen, vom Bahnhof

in Landauern und Eomsortables abgeholt uud ins Schlachthaus geführt
werden. Im Pfandhaus wollen sie für lyrische Manuskripte nichts vorschießen,
wiewohl diese meist unschätzbar sind. Die Heuwage ist für den Fremden etwas
Sehenswerthes, denn hier ist das Ûi'Ulb'/--. der Naturgigerl.

von der Hundeausstellung werde ich nächstens berichten, vorläufig nur
soviel, daß man die der Verschiebung wegen leerstehende Halle einstweilen sür
eine Ausstellung und Kongreß aller Hundsdummen und Hundsgemeinen benützen
wollte, man kam aber von dem Projekte ab, da die Halle doch nicht groß genug
gewesen wäre.

j?riì!i2 voll Lurijièf.
Hab' ich nur Deine Liebe",
So sang Dein Liedermund,
Und Deine Fotten Burschen"
Sie kennt das Erdenrnnd.

Boccaccios Schelinenweisen
Und Fatinitzas Corps,
Schaumperlen gleich sie kreisen

Und klingen fort im Vhr.

Die reizenden Zehn Mädchen"
Sie präsentir'n 's Gewehr:
Franz Snppc', unser Vater,
Der Brave, ist nicht mehr!"

Dic Muse, die sonst lächelt,
Denkt sie des Wiener Franz,
Legt still zu deinen Häupten
Den vollen Lorbeerkranz,

Bescheiden.
Während seines Ausenthaltes in München besuchte Fürst Ferdinand von

Bulgarien den botanischen Garten,
Er soll aus demselben nur ein Vergißmeinnicht mitgenommen haben, um

es dem russischen Zaren zu schicken.

Stimme aus Moskau.
Hente, Sanistag vor acht Tagen
War'n es Zährchen,
Daß 's ist lächerlich zu sagen!
Daß geboren ward das Iärchen.

Läuteten, srag' ich, die Glocken,

Weil das Volk so glücklich ist,

Gder weil der jüngste Kaiser
Nicht mehr in die Windel» pißt? -t-

Das Rinetoskop.
Wir sind Herrn Edison verbunden.

Er hat's Kinetoskop erfunden.
Mein Enkel wird nach hundert Jahren
Aus diesem Ding genau erfahren,
Wie jetzt ich lebte, aß und trank,
Und wie ich pfiff und wie ich sang,

Und wie ich schrieb, und wie ich schlief,

Und wie ich ging und wie ich lief,
Und wie ich dabei ungefähr
So dumm mich angestellt wie er.

Natalie.
Hurrahs in Belgrad ohne Zahlie, denn es zieht ein jetzt die Natalie.
Sie blickt jetzt auf wie eine Lilie, und freudig ruft das Volk: Natiliel
Der Milan macht nicht mehr Krakehlie, denn er ist sern ja von Natelie.

Ihn in Paris der Teufel holie, dann blieb' ich stets hier, denkt Natolie.

Ich brauch' ihn »icht in der Famulie, genug sind Alex nnd Natulie.

Kaiser Wilhelm nennt den Reichskanzler Hohenlohe Gnkel.

wahrscheinlich, weil Letzterer so mager ist; früher soll er Vetter gewesen sein.
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